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1. Einstieg

2. Frauen und Finanzen in der Schweiz

3. Gründe für tiefes Finanzwissen bei Frauen: Desinteresse und 
Traditionelle Rollenverteilung?

4. Politische Lösungen, die gesellschaftliche Veränderungen bringen

5. Verhalten durch Wissen verändern

6. Abschluss



1. Einstieg

- alliance F ist der älteste und grösste Dachverband der Schweizer 
Frauenorganisationen: setzt sich überparteilich für die Verbesserung der 
Bedingungen von Frauen in Wirtschaft und Gesellschaft ein

- durch klassisches Lobbying und einer Reihe von Projekten:



F

Helvetia 
ruft!





CASH OR CRASH

- Ein Onlinetool, das auf spielerische Weise die finanziellen Folgen grosser 
Lebensentscheidungen simuliert. Insbesondere der Entscheidungen, die 
geschlechterstereotyp getroffen werden: Kinderkriegen, Teilzeitarbeiten, 
Ausbildungsweg



2. Frauen und Finanzen in der Schweiz

- Finanzwissen allgemein tief in der Schweiz, insbesondere aber bei 
Frauen

- 1912 ZGB: «Der Mann ist das Oberhaupt der Familie» -> er bestimmt 
Wohnort, Berufstätigkeit von Frauen, Verwaltung des Vermögens

- 1971: Einführung des nationalen Frauenstimmrechts

- erst seit 1988 mit dem neuen Ehegesetz, dürfen Ehefrauen ohne 
Einwilligung des Ehemannes Arbeiten, ein Bankkonto eröffnen -> Wissen 
um Finanzen hinkt nach





3. Gründe für tiefes Finanzwissen bei Frauen: Desinteresse und Traditionelle 
Rollenverteilung

- Desinteresse an Finanzthemen: Historisch, gesellschaftlich. «Es interessieren 
sich diejenigen für Geld, die es besitzen»

- Hemmungen, über Geld zu reden

- Traditionelle Familienrollen: Frauen üben weniger Erwerbsarbeit aus als Männer, 
kümmern sich mehr um Familie (rund 64% aller Schweizer Frauen arbeiten Teilzeit, ein 
viertel davon weniger als 40%)

= weniger Aufstiegs- und Verdienstchancen im Beruf = weniger Einkommen = weniger 
Interesse an Geld?







4. Politische Lösungen, die gesellschaftliche Veränderungen bringen

- Günstigere Kitas

- Individualbesteuerung

- Elternzeit

- Strenger Kontrollen bei Lohnungleichheit

- Finanzbildung in Schulen mehr gewichten



5. Verhalten durch Wissen verändern

- Interesse an Finanzthemen früh wecken

- Wissen über finanzielle Einbussen von –zbsp.- Teilzeitarbeit vermitteln



6. Abschluss

Zitat Moët Liechti, Poetry-Slam Schwizermeisterin 2023:

(…)
Arbeit, das Gefühl von Pflicht,
wer bleibt zu Haus und wer geht fort?
Oft zählt der Preis erst viele Jahre,
da stehst du dann und fragst: Wofür?

Die Freiheit liegt in deinem Griff,
drum schätze, prüfe, wähle weise –
kein Pfad ist gewiss,
doch wo du gehst, da liegen Preise.
(…)
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